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FixindenSupermarkt,noch
Wasser kaufen und schnell

zur Arbeit. So schnell ging es
dann doch nicht, wie Wil-
helmessicherhoffthatte.Denn
zwischen den Flaschen fand
sich eine hüpfende Überra-
schung. Ein grellgrüner Gras-
hüpferhatte sich zwischendeln
Flaschen verirrt. Auf ziemlich
großen Irrwegenmussder klei-
ne Hüpfer gewesen sein, ist
doch im Supermarkt nicht ein
Hauch von Gras oder Blumen
vorhanden. Also brachte Wil-
helm das kleine Lebewesen zur
nächsten Hecke mit angren-

zendem Rasen und wollte den
Hüpfer in die Natur entlas-
sen. Völlig lustlos, vielleicht
auch einfach hungrig, durstig
und erschöpft bewegte sich das
Tier jedoch keinen Millime-
ter. Erst als Wilhelm den Gras-
hüpfer so nah wie möglich an
das Grün hielt, erwachten die
Kräfte und mit einem Sprung
saß der Hüpfer, wo er hinge-
hört.
Die Welt konnte Wilhelm

auch an diesem Tag immer
noch nicht retten, aber im-
merhin den kleinen Grashüp-
fer. Wilhelm

Guten Höxter
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Tag,

Zahlreiche Aussteller präsentieren in der Stadthalle Themen rund um Senioren.
Schirmherr Klaus Töpfer lobt das Engagement. Die App „Gut versorgt in Höxter“ ist jetzt freigeschaltet

Von Thomas Kube

¥ Höxter. Unter dem Motto
„Wir wollen Brücken bauen“
fand in der Stadthalle in Höx-
ter die neunte Auflage der Se-
niorenmesse statt. Auf einer
Fläche von 2.000 Quadratme-
tern in und vor der Stadthalle
stellten Dienstleister und Or-
ganisationen ihre Angebote
rund um das Thema Gesund-
heit, Pflege, Sicherheit, Sport,
Schönheit undmehr vor. Auch
die kostenlose App „Gut ver-
sorgt in Höxter“ ist nun offi-
ziell freigeschaltet worden.
Seniorensprecher Manfred

Jouliet hat die Messe gemein-
sam mit Schirmherr Klaus
Töpfer, Bürgermeister Alexan-
der Fischer und Siegfried Paa-
sche von der Landessenioren-
vertretung NRW eröffnet. Seit
kurzem ist die Seniorenge-
meinschaft Höxter das jüngs-
te von 168 Mitgliedern in der
Landesseniorenvertretung,
worüber sich Manfred Jouliet
sehr freut. Schirmherr Klaus
Töpfer ist von dem aktuellen
Logo sehr angetan. Es sei ein
tolles Symbol für die Messe,
sagte der inzwischen 80-Jähri-
ge. Bürgermeister Fischer
dankte der Seniorengemein-
schaft Höxter mit ihrem Se-
niorensprecher Jouliet an der
Spitze für die wichtige, ehren-
amtliche und generationen-
übergreifende Arbeit. Klaus
Töpfer bekam nach seiner Er-

öffnungsrede den Tambour-
stab des Spielmannszugs ge-
reicht, um den Spielmanns-
zug gemeinsam mit Bürger-
meister Fischer zu dirigieren,
was beiden mit Bravour ge-
lang.
DasMesse-Motto „Wirwol-

len Brücken bauen“ ziert auch
das neue Logo der Senioren-
gemeinschaft Höxter, so Jou-
liet. Die Seniorengemein-
schaft möchte laut Jouliet mit
diesem Motto sinnbildlich
Brücken zwischen den Gene-
rationenbauen, aber auchüber
die Weser nach Holzminden,
wo der Seniorenrat die gleiche
wichtige Aufgabe wahrnimmt
wie in Höxter und sich auch

auf der Messe in Höxter prä-
sentierte. Generationsüber-
greifend Brücken geschlagen
hat man auf der Generatio-
neninsel. Hier trafen sich Alt
und Jung.

Kinder und Jugendliche
konnten sich mit Andrea Du-
urland vom Kunstforum Du-
urland anschauen, wie Male-
rei funktioniert oder mit den
Mitarbeitern vom Juzi Höxter
basteln. Auf derGenerationen-
insel gab es außerdemInfos zur

Taschengeldbörse und auch
Hilfe zum Thema Smart-
phonesoderTablets fürdieGe-
neration 55+.Vernetzungwird
auch im Alter immer wichti-
ger, deshalb hat sich die Se-
niorengemeinschaft Höxter
für die neue App „Gut ver-
sorgt in Höxter“ entschieden.
DieApprichtet sich inersterLi-
nie an ältere Menschen. The-
men wie Aktiv im Alter, Ge-
sundheit,PräventionoderPfle-
ge sind nur einige Punkte, die
diese App abdeckt.
Weiterhin bietet sie Infos

rund um Höxter, ein Stadt-
porträt, Beratungsstellen, Se-
niorenvertretung, Taschen-
geldbörse und auch Infos zum

Behindertenbeirat in Höxter.
Die App enthält allgemeine In-
formationen, aber auch spezi-
fische Informationen für Höx-
ter und ist kostenlos erhält-
lich. Fachvorträge, Rudelsin-
gen, Fitnessaktionen mit der
Medischule, E-Bike-Vorfüh-
rungen, Seh- und Reaktions-
tests gab es ebenfalls.
Die mehr als 30 Stände, die

zu den Themen Pflege und an-
dereAlltagshilfenAuskunft ga-
ben, waren gut besucht. Be-
gehrt war auch das Stochasti-
sche Resonanztherapiegerät
von Physiotherapeut Oliver
Brinkmann.
Er hatte zwei SRT-Geräte

zum mitgebracht. Jedes Gerät
kostet um die 18.000 Euro und
arbeitet mit Stimulation, die
unter den Füßen ausgelöst
wird. Durch die verschiede-
nen Programme würden sich
Neuronen im Gehirn bilden,
die sich miteinander verknüp-
fen. Seniorensprecher Jouliet
wollte mit der Messe vor al-
lem die Bedürfnisse der älte-
renMenschenmehr in den Fo-
kus stellen.Das Altsein undÄl-
terwerdenpositiv zu sehenund
aus der Erfahrung der „Jun-
gen-Alten“ zu schöpfen, dafür
warb auchBürgermeisterAlex-
ander Fischer in seiner Eröff-
nungsrede. Zufrieden zeigte
sich Manfred Jouliet. „Die
Messe war noch höher fre-
quentiert als die Messe im ver-
gangenen Jahr“, so Jouliet.

Klaus Töpfer mit dem Tambourstab, Bürgermeister Alexander Fischer und Manfred Jouliet
beim Spielmannszug.

Perücken gibt es im Haarstudio von Ruth Schneider, einige stellte sie bei der Seniorenmesse aus. FOTOS: THOMAS KUBE


